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PERSÖNLICH VERSTANDEN
Sie sind für Ihre Patienten da. Wir sind für Sie da. Gute 
Zusammenarbeit entsteht durch persönlichen Kontakt. Je 
nach Situation und Vorliebe bieten wir Ihnen unterschied-
liche Kommunikationskanäle an. Für jede Frage stellung 
haben Sie in Ihrem CompeDent-Labor feste Ansprechpart-
ner, die Ihre Bedürfnisse und Ansprüche genau kennen. 

www.compedent.de

CompeDent – Ihr Verbund unab hängiger Meisterlabore.

Dabei liegt der Fokus auf der Aufklärung 
über die Folgen von genutztem Queck­
silber in der Dentalindustrie für unsere 
Umwelt. medentex/Sweden Recycling 
und das schwedische Institut für Um­
weltforschung IVL sind Kooperations­
partner der EU­weiten Aufklärungskam­
pagne Hg­rid Life, initiiert vom größ ­
ten privaten Unternehmen für Gesund­
heits­ und Zahnpfl ege in Schweden: 
Praktikertjänst. Finanziell unterstützt 
wird das Projekt durch Mittel des 
EU­Aktionsprogramms „LIFE – Das 
EU­Finanzierungsinstrument für die 
Umwelt“. 
Das langfristige Ziel von Hg­rid Life ist 
die Minimierung von Quecksilberemis­ 
sionen aus dem Dentalbereich in un­
sere Umwelt. Außerdem sollen Zahn­
arztpraxen und Kliniken für das hoch 
problematische Thema stärker sensibi­
lisiert werden. Laut EU­Verordnung soll 
die Verwendung von Dentalamalgam bis 
2030 schrittweise abgeschafft werden.1 
Doch es muss heute gehandelt wer ­
den, denn der Schutz unserer Umwelt 
ist dringender denn je.

Rund 45 Tonnen Dentalqueck-
silber gelangen jährlich in unsere 
Umwelt

In Schweden wurde Dentalamalgam 
bereits 2009 verboten, und dennoch 
scheint eine Nullemission von Queck­
silber in Zahnarztpraxen und Kliniken 

schwer möglich. Dieser Umstand zeigt, 
dass Aufklärung und Hilfestellung im 
Umgang mit Dentalamalgam dringend 
notwendig sind. Quecksilber wird in 
der EU als besonders gefährlicher Ge­
fahrstoff für Mensch und Natur einge­
stuft. Schätzungsweise gelangen allein 
45 Tonnen Dentalquecksilber jährlich 
in die Umwelt der EU.2 Neue Erkennt­
nisse und Forschungsergebnisse zei­
gen, wie Quecksilber sich bereits seinen 
Weg von der Zahnarztpraxis in unsere 

Nahrungskette gebahnt hat. Einmal in 
der Luft, im Boden oder im Wasser an­
gekommen, wird es durch Bakterien in 
Methylquecksilber umgewandelt, die 
gefährlichste Form für den Menschen. 
Beispielsweise von Fischen in unter­
schiedlicher Konzentration aufgenom­
men, gelangt es in unsere Nahrungs­

kette und damit in unseren Körper. Die 
Auswirkungen auf unsere Gesundheit 
können verheerend sein. Das Gehirn, 
das zentrale Nervensystem und das 
Autoimmunsystem können deutliche 
Schäden davontragen. Die positive Bot­
schaft jedoch lautet, dass durch Ver­
antwortungsbewusstsein, aktives Han­
deln und viele kleine Maßnahmen eine 
große Verbesserung erzielt werden 
kann. Mit diesem Ziel vor Augen, unter­
sucht und entwickelt das Team rund 

um das Hg­rid Life­Projekt neue Lö­
sungsansätze für Zahnarztpraxen und 
Klinken. Denn Fakt ist, dass der falsche 
Umgang und die falsche Entsorgung 
von Dentalamalgam nachhaltig unsere 
Umwelt schädigen. medentex unter­
stützt aktiv, wenn es um Aufklärung, 
das Aufstellen international verbind ­
licher Richtlinien im Umgang mit Queck­
silber und die fachlich korrekte Entsor­
gung des Gefahrstoffs geht. 

Webbasiertes Gratistool 
für sensibleren Umgang mit 
Quecksilber

Um das langfristige Ziel zu erreichen, 
Quecksilberemissionen zu minimieren, 
wurde vom Projektteam ein aufwen­
diger, webbasierter Schulungskurs er­
arbeitet, der kostenlos in verschiede ­
nen Sprachen über die Projektwebsite 
www.hg-rid.eu abrufbar ist. Kurze Vi­

Quecksilberemissionen reduzieren
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deoclips, interaktive Artikel und Check­
listen führen den Interessierten an den 
richtigen Umgang mit Quecksilber heran 
und erklären, wie die Quecksilberemis­
sion von Dentalamalgam minimiert wer­
den kann. Eine innovative Inspirations­
quelle für nachhaltiges Praxismanage­
ment, der umfangreiche Recherchen in 
der ersten Phase des Projekts voraus­
gingen. Untersuchungen in 530 zahn­
ärztlichen Einrichtungen ergaben aus­
sagekräftige Daten im Hinblick auf  
Amalgamabscheider, Absauganlagen, 
Leitungssysteme und die Quecksilber­
konzentration im Abwasser. Aus den  
Ergebnissen entstand ein Businessplan 
für Zahnärzte, mit konkreten Kosten für 
die nötigen Umstellungsmaßnahmen  
für einen nachhaltigen Umgang mit 
Quecksilber. Zusätzlich lieferte ein de­
taillierter Fragenkatalog über Queck­
silber, ausgelegt für Zahnkliniken und 
Gemeinden, weitere Erkenntnisse über 
Wissen und Wirkung von Quecksilber in 
unserer Umwelt. Um verbindliche Richt­
linien für die Zahnpflege in Schweden 
zur Reduzierung von Quecksilberemis­
sionen durch Dentalamalgam auf den 
Weg zu bringen, arbeiteten Zahnkliniken, 
Servicetechniker und die schwedische 
Umweltaufsichtsbehörde zielführend zu­
sammen. Der webbasierte Schulungs­
kurs unterstützt schlussendlich die not­
wendigen Maßnahmen zur Minimierung 
von Quecksilber.

Projektvorstellung auf der  
Internationalen Dental-Schau in 
Köln mit 160.000 Besuchern

Kommunikation ist alles, möchte man 
angesichts der prekären und zukunfts­
weisenden Projektergebnisse behaup­
ten. Um auf möglichst vielen Kommu­
nikationsebenen aktiv zu werden, hat 
sich das Projektteam bereits während 
der Projektphase an Interessenver-
bände und Gruppierungen aus dem 
zahnärztlichen Umfeld gewandt. In 
Zahnkliniken, bei Servicetechnikern und 
lokalen Behörden wurde das Wissen 
und Bewusstsein zur Reduzierung von 
Quecksilberemissionen geschärft. Mitt­
lerweile hat Hg-rid Life an elf nationalen 
und fünf EU-Ausstellungen teilgenom­
men, unter anderem an der IDS in  
Köln mit 160.000 Besuchern. Die posi­
tive Resonanz bestärkt die Projektpart­
ner. medentex klärt daher weiterhin auf, 
stellt Infos zur Verfügung und kommu­
niziert durch geschulte Mitarbeiter und 
das hauseigene Servicecenter die Vor­
teile eines nachhaltigen Umgangs mit 
Dentalamalgam. Als starker Partner für 
nachhaltige Lösungen berät und be-
treut medentex bereits über Tausende 
Praxen und Kliniken. Das zertifizierte 
Recyclingsystem für Amalgamabschei­
der-Behälter SmartWay trägt seit De­
zember 2017 das Prüfsiegel „gesicherte 
Nachhaltigkeit“. Die sichere und fachli­

che Entsorgung von Dentalamalgam  
gehört seit über 30 Jahren zum Leis­
tungsspektrum des Bielefelder Unter­
nehmens. Der Appell an die Dental­
industrie aus Fachkreisen ist eindeutig: 
Handelt nachhaltig und verantwor­
tungsvoll, damit unsere Umwelt wei­
terhin Zukunft hat. 

1 �Verordnung (EU) 2017/852 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2017 
über Quecksilber und zur Aufhebung der  
Verordnung (EG) Nr. 1102/2008, § 21.

2 �„Study on the potential for reducing mercury 
pollution from dental amalgam and batteries“, 
BIO Intelligence Service, Europäische  
Kommission, 2012.
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